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Allgemeine

pZd)\v>ei\evifii)c miUtäv^citnn^
Organ oer fd).vetjerifa)ett Slrmee.

9« $xx)xvt\}. JBUitlt}tttfi$ri|» XXIV. ^at>rgang.

»afel, 9. topft. IV. ga^ang. 1858. Mr. 63.
$te fd)weijerif(be aWUttärjeitttng etfa)eint jweimal in ber SBodje, feweiten SRontagS unt> «Donnerjtag* «benbs. «Der «Preis Ml

«fttbe 1858 ift franco burd) bie ganje ©djweij %t. 7. —. Tit Sejtetfongen werben birect an bie 93ertag«b>nblung „bie *cl)ni*ta-
iaufer'fclje tHerlajubucljbanbtunj in Jjafel" abrefjtrt, ber betrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) ütadjna^me erhoben.

58erantwortlid)e Sdebaftion: ^>an8 Siielanb Äommanbant.

%bonnement* anf bie Scbnmjertfcbe Söcilitar«
ioitnng werben gu jeber Qeit angenommen; man
tnn# ftch begbalb an ba* näehfigefegene tyoftamt
obet an bie ®$*»tl&fcaut*?'f<hc «öerlagflbMchhftnb«
lung in Safel wenben; bie bisher erschienenen
ütnmmern werben, fo weit ber &orrath an**
reicht, nachgeliefert.

$te $lpptitation*fcbnU in £bun.

üStr haben in Mt. 29 biefeö Sahrgangö über

Un theoretifchen -theil ber Sentratfcbutc, ber in
Slarau abgehalten würbe, berichtet; heute liegt
unö oh, über bie Slpplifationöfcbule Sinigcö ju
fagen, lie in ©bun vom 6. S"ni bii jum 3. Suli
bauerte unb mit ber bie tießjäbrigc Sentratfcbutc
fchjoß. Bir fühlen unö unt fo mehr taju
verpflichtet, atö tie Sentratfchule eine an fich wich*

tige Neuerung erlitten hat, tie in ten Stugen

mancher Äameraten alö noch nid)t gänjticb ge*

rechtfertigt baftebt unt tie fogar tie Shre hatte,
im oberften SRath unfereö Sanbeö, jwar oon einer
fchwerlich fompetenteii ©eite, angefochten ju werben.

Vcvor mir nun näher tte Vorjüge unt 9lach-
theitc ter neuen Organifation erwägen, woüen

wir in Äürje tie Seiftungen teö praftifeben Sbeitö
ter Sentratfchule, ber fogenannten Slpplifationöfcbule,

befpreebeu.
©aö Snftruftionöperfouate war taö gleiche wie

im tl)eoretifd)en Sbeil. Slm 6. Snni rücften bic

Offtjiere ter oerfchietenen Slbtbeilungen teö eitg.
©eneralftabeö ein, welche ten theoretifchen Äurö
mitgemacht hatten; gleichzeitig mit ihnen tie Offtjiere

unt Slfpiranten ter Slrtiüerie unt teö ©e-
nieö, fowie eine Slnjahl Unterofftjiere — circa 80
SDlann — ter Slrtiüerie, welche heftimmt waren,
bte Satreö für tie ju organiftrenten ©cbulbattcrien

ju formtren. ©onnerftagö ten 10. rücften
fämmtliche Hauptlettte ter tu tie ©d)ute beorter-
ten Vataiüone ju einem Vorfurö eitt. ©onutagö
ben 13. Snni folgten bie Herren Oberften unb

Obcrftlieutenantö teö ©eneratftabeö, tenen tie
höheren Sommanto'ö jugetaebt waren; ebenfo tie

©appeur-Somp. «Jlr 4 oon Vern. Slm 17. enblicb

langten 4 ©chulbataiüone von Slargau, Vern/
Unterwalben unb Baabt, nebft jwei ©chüben-
Sompagnicn pon Neuenbürg unb Slargau an. ©onutagö

ben 20. trafen 2 Sompagnicn ©ragoner von
-Bern unb Baabt ein unb bamit erreichte bk
©cbTufc ihren böcbften Veftanb. Verettö acht ©age
früher war bk Slrtiüerie-SRefrutenfchulc, bit fett
benj 16. SDlat ftch in Xbmt befanb, aufgelööt unb
au]| berfelben 4 ©cbulbattcrien ju je 4 ©efchütjen
f^jttirt worben; tiefe gehörten von nun an ber
Sentralfcbute ani

war am 20. Suni folgenbe:
Oberft 31. gifcher.
Oberfl ©. ©cbwarj.
©tabömajor Vfbffer.

©em ©toiftottöftab jugetheitt: «Dlajor SDlatbc»,

Hauptmann SRagajji.
Vetbc »om ©encralftab.

Orbonnanjofftjier: ©uibenlteut. Saoicjet.
©enie:

Shef: Oberftlieut. ©autier.
Sltjutant: Hauptmann Sourooifter.

Sine Slnjahl Offtjiere unt Slfpiranten beö ©e-
nieftabeö unb ber ©enietruppen.

©appeurSompagnie Mt. 4, Hauptm. Siebt »on
Vern.

©ie Organifation
Shef ber ©chule:
©teüoertretcr:
©ioifionöatjutant:

SI r t i t t c r i e.

1. Vrigaoe.

Sbcf: ©tabömajor VcU.

Sltjutant: Hauptmann 0. Sttibacb.
1 Swötfpfünter ©chutbatterie.
1 ©echöpfünter „

2. Vrigabe.

Shef: ©tabömajor Hammer.
Sltjutant: Obertieut. Sucot.

1 ©echöpfünter ©chutbatterie.
1 ©echöpfünter „

Vei ten «Dlanöorcö wurten jetcr Vrigabe 2—4
SRafetenböcfe betgegeben.

Varftircctor: Obertieut. p. Verrot.
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Die ApplikationSschule in Thun.

Wir haben in Rr. 29 dieses Jahrgangs über
den theoretischen Theil der Centralschule, der in
Aarau abgehalten wurde, berichtet; heute liegt
uns ob, über die Applikationsschule Einiges zu

sagen, die in Thun vom 6. Juni biS zum 3. Juli
dauerte und mit der die dießjährige Centralschule
schloß. Wir fühlen uns um so mehr dazu ver.
pflichtet, alS die Centralschule eine an sich wichtige

Neuerung erlitten hat. die in den Augen
mancher Kameraden alS noch nicht gänzlich
gerechtfertigt dasieht und die fogar die Ehre hatte,
im obersten Rath unseres Landes, zwar von einer
schwerlich kompetenten Seite, angefochten zu wer.
den. Bevor wir nun näver die Vorzüge und Nach,
theile der neuen Organisation erwägen, wollen

wir in Kürze die Leistungen des praktischen Theils
dcr Centralschule, der sogenannten Applikations,
schule, besprechen.

DaS JnstruktionSpersonale war daS gleiche wie
im theoretischen Theil. An, 6. Juni rückten die

Offiziere der verfchiedenen Abtheilungen deS eidg.
Generalstabes ein, welche den theoretifchen KurS
mitgemacht hatten; gleichzeitig mit ihnen die Offiziere

und Afpiranten der Artillerie und deS Ge.
nieS, sowie eine Anzahl Unteroffiziere — circa 80
Mann — dcr Artillerie, welche bestimmt waren,
die CadreS für die zu organisirenden Schulbattc.
rien zu formiren. DounerstagS den w. rückten

sämmtliche Hauptleute der in die Schule beorder.

ten Bataillone zu einem Vorkurs ein. Sonntags
dcn i3. Juni folgten dle Herren Obersten und

Oberstlieutenants deS GeneralstabeS, denen die hö.

Heren Commando'6 zugedacht waren; ebenfo die

Sappeur-Comp. Nr 4 von Bern. Am 17. endlich

langten 4 Schulbataillone von Aargau, Bern,
Unterwalden und Waadt, nebst zwei Schüyen-
Compaguicn von Neuenburg und Aargau an. Sonntags

den 20. trafen 2 Compagnien Dragoner von
Bern und Waadt ein und damit erreichte die
Schule ihren höchsten Bestand. Bereits acht Tage
früher war die Artillerie.Rekrutenschule, die seit
deys t6. Mai sich in Thun befand, aufgelöst und
auß derselben 4 Schulbatterien zu je 4 Geschützen

foHnirt worden; diese gehörten von nun an der
Centralschule an.

Die Organisation war am 20. Juni folgende:
Chef der Schule: Oberst A. Fischer.
Stellvertreter: Obcrst S. Schwarz.
DivisionSadjutant: SrabSmajor Pfyffer.
Dem DlvisionSstab zugetheilt: Major Mathey,

Hauptmann Ragazzi.
Beide vom Generalstab.

Ordonnanzoffizier: Guidenlieut Caviezel

Genie:
Chef: Oberstlieut. Gautier.
Adjutant: Hauptmann Courvoister.

Eine Anzahl Offiziere und Afpiranten deS Ge-
niestaveö und der Genietruppen.

Sappeur Compagnie Nr. 4, Hauptm. Aedi von
Bern.

Artillerie.
1. Brigade.

Chef: StabSmajor Bell.
Adjutant: Hauptmann v. Edlibach.

l ZwLlfpfünder Schulbatterie.
1 SechSpfünder »

2. Brigade.

Chef: StabSmajor Hammer.
Adjutant: Oberlieut. Lucot.

l SechSpfünder Schulbatterie.
l SechSpfünder „

Bei dcn ManövreS wurden jeder Brigade 2—4
Raketenböcke beigegeben.

Parkdircctor: Oberlieut. v. Perrot.
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Saoatterie.

Shef: Oberftlieutenant SDlcner.

Slbjutant: Oberlieutenant gorcart.
l ©ragoner-Sompagtue oon Vern.
t ti „ „ Baabt.

Snfanterie unb ©chüben.
1. »Brigabe.

Shef: Oberft Seüwegcr.

Slbjutant: Oberftlieutenant Sltioth/ fernerö
jugethetlt; «Dtajor ©eilcr, Obertieut. Von*

nart, bette oom.©eneralftab.
VataiUon SRr. 62, ©tämpftt oon Vern.
VataiUon Mt. 26, SRoffet oon Baatt.
©cbüben-Sompagnic Mt. 4o oon Slargau.

2. Vrigabe.
Shef: Oberft 0. ©onjenbacb.
Sltjutant: Oberftlieutenant g.SRotb/ fernerö

jugetheitt: «Dlajor Vcrtfch/ Oberlicutenantö
Vühler unt ©olioj, alle oom ©e-
neratftab.

VataiUon SRr. k, Batti oon Slargau.
VataiUon Mt. 74, Birfch »on Unterwatten,
©chüben Sompagnie Mt. 14 oon SReucnburg.

Sn ben Unterricht bei ©eneralftabeö theitten
ftch bie Herren Oberft ©ehwarj, Somntanbant
Btelant, Vrof. Sobbauer, in ben teö ©enicö tie
Herren Oberftl. ©autier unt Obcrl. Smboof, in
ben ter Slrtiüerie tte Herren Oberftl. Voret unt
Behrli, unterftütjt burch bie H^ren SDlajore gor*
naro unb ©cbulthcß, bie Hauptleute Stttbucb/
Seemann unt Oberlicut. Sucot; ber ber Saoaüerie
lag bem H^rrn Wa\ot ©cberer ob, ber ber ©d)ü-
ptn bem Herrn Oberftt. Hartmann, ter ter
Snfanterie ben Herren Oberft ©cbwarj, Sommantant
Btelant, «Dlajor Butter, ten Hauptlcutcn ©ebnei-
ber unb ©ucreo.

©er Unterricht in ber erften Boche befeblug
tbeilweife SRepetitiotten über taö im theoretifchen
Änrö Vorgetragene, wobei ftd) ade Snftruftoren
mit Vergnügen überjeugteti/ wie fruebtbrittgent
ber tamaligc Unterricht geroefen/ tbeilroeife für
ben ©eneralftab topograpbifcbe Slrbeiten, namentlich

SRefognoöjirungen teö für tie tießmatigen
©chtußmanöoreö gewählten Serratnabfcbnttteö jioi-
fchen Äircbtorf unt tem Bablenbacb; tie Slr-
tiUericofftjierc mit Unterofftjiere wurten fpejieü
mit tem ©teuft ihrer Baffe unt mit ten Vorarbeiten

füt tie Organifation ter ©d)utbatterien
befebäftigt, ©ie am 10. eingetroffenen Snfanterte-
hauptteutc erhielten fowoht theoretifchen ati ptaf*
tifchen Unterricht in ter Slcmentartaftif ter Sn»
fanterte, im ©icberbeitöbienft im gelte, in ter
Äenntniß ter Hantfeuerwaffen, an welche ftch eine
©ebießübung mtt tem Sägergewehr anfcbloß unt
tn ber Somptabilität; ber Unterricht würbe mehr
alö SRepetitton, alö Sluffrifcbung oon bereitö ©e-
lerntem behantelt mit trug feine grüchte, leiter
war tie Seit ju furj, — nur 5 Utiterrichtötagc
— antcrcrfeitö, fo fehr wir ten Vonheil einer
fotehen Vorbereitung für tie Offtjiere anerfennen,
fo wiü eö unö toch fdjeinen/ tie richtige «Dlitte fei
hierin noch nicbt gefunbon, wir werten unö am

«©cbluffe tiefeö Sluffa&eö näher tarüber auöfprechen.
(frortfefcung folgt.)

^dwcM*
gürten Sruppenjufammenjug anber Sujienfteig

ift ber Stab nun beftnfti» fotgenbermaßen jufam*
mengefe|t:

(Somntanbant: Oberft »Bontemö; «S^ef beö ®e*

neralflabö: Oberft Setter; ©eneralabjutant:
Oberfl Ott; ©iöifionarö: bie Oberften ©ertuer unb

»on <BaliS; BrigabierÖ: bie 06erften Vernoto, «Käufer,

Otuöca, Varaöicini.
3"r Vitbung ber ©iöiftonfl* unb »Brigabeftäbe ftnb

folgenbe Offijiere beigegeben: bie Oberfllieutenantö «Stein*

lin (St. ®aüen), Stierlm («Bc^affhaufen), »on ftifd)er
(Vern); bie Majore (Surt» (St. ©aüen), Satour (Bunb-
ten), SDlanbrot (Baabt); bie «fcauptteute ©iegfrieb (»llar*
gau), Sroncbin (©enf), Oigiaii (»Bünbten), »on Ver*
ehern (Baabt), Jtappeler (Qlargau), 9lmrr)»n (Sujern),
Mapp (Vafel), »Boffi (Sefftn), be Valiere (Baabt),
Vringolf (Scbaffbaufen); t>it Sieutenantö: Sambetet

(«Reuenburg), Bonnarb (Baabt), »Binnet(©enf), 3unb*

jia(greiburg),Segler(«St.©aUen),Äaflifch(«ünbten).
©enieftab. fommanbant: Oberftl. ©autier; bem*

felben ftnb betgegeben: SJiajor Bebren (Vern) unb bie

«£aupttettte Ia »Jltcca (»Bitnbten) unb SDlüüer (®enf).
Slrtillerieftab. (Somntanbant: Oberftl. Vurnanb.

»/Beigegeben : bie SDlajore »on (Srlacb (Vern), unb Vefta»

lojji (3«rid;); «Hauptmann »on ütxlad) (Vern), unb

Sieutenant ®aub» (St. ©aüen).
(SaOalterieftab. fommanbant Oberft ». Sinben.

»Beigegeben: Oberftt. Sedjtermann (greiburg); SPlajor

Scberer (3üricb); «Hauptmann SDlüüer (Vafel) unb Sieu*

tenant gorcart (Vafel).
(Stab ber Schüben. (Somntanbant: Oberft gogliarbi.

»-Beigegeben: Oberftt. Vogel (Süricb), SDlajor

»Bruberer (St. ©aüen), «Hauptmann Balfer (»Bünbten).

©efunbheitöftab. (Somtnanbant: Oberftlieut. Tx.
Bielanb. Beigegeben: SDlajor Sötiger (»Bafellanb),
J&auptmann Berr» (»Bünbten), bie Sieutenantö 3ooö

(«Sc^affhaufen) unb Hemmer (St. ©aüen).

3uftijftab. «Dlajor Simiet (Solotburn), £aupt*
mann Vanoli (Bünbten).

(Sommiffariatöftab. (Shef: WajorüJlüüer('Bern).
»Beigegeben : bie «fpauptleiite 3ennö (St. ©allen), ©otta
(Sefftn), Nobler (3üricb), SDfaber (Bern); bie Sieuten*

antö Stauffer ('Bern), ©amfer (»Bünbten).

Veterinäre: bie Sieutenantö ©tyger (»Bern) unb

Wepex (Slargau).
Tex ©eneralftab nnrb fleh iu ten einteitenben »Itrbei*

ten am 5. September in 9fcaga| einftnben.

Vom 12. bi? 19. Sept. werben bie Vorübungen ju
ben großen üJlanÖOern abgehalten, ju welchem j$wede

bie Sruppen folgenbe (Santonnementö bejieben:

S-appeurö in SDlaienfelb; Vontonnierö in 0laga§;
»ilrtiüerie anberSollbrücfe; (Saoaüerie: ©uiben in Wa*
lanS, Dragoner in Bintertbur uub auf bem SDlarfcbe

naa) »Oiagafc; Scbarffcbü§en in ber Äaferne an ber Su*

jtenfteig; Snfanterie gemeinfameö Sager um SDlatanö unb

3entnö.
Vom 20. biö 25. ftnben große «DlanöOerÖ ftatt, unb

jn>ar am 20. unb 21. an ben Ufern ber Sanbquart, am

22., 23. unb 24. bei JRagafc, Sarganö unb Umgebung

unb am 25. nueber an ber Sanbquart.

Chef:
Adjutant:

Chef:
Adjutant:

zugetheilt:

Chef:
Adjutant:

zugetheilt:

Cavallerie.
Oberstlieutenant Meyer.
Obcrlieutenant Forcart.
t Dragoner-Compagme von Bern-
t « « « Waadt.

Infanterie und Schützen.
1. Brigade.

Oberst Zellweger.
Oberstlieutenant Alioth/ fernerS
Major Seiler, Oberlieut.
Bonnard, beide vom Generalstab.

Bataillon Nr. 62, Stämpftl von Bern.
Bataillon Nr. 26, Rosset von Waadt.
Schützen-Compagnic Nr. 40 von Aargau.

2. Brigade.
Oberst v. Gonzenbach.
Oberstlieutenant F.Roth, fernerS

Major Bcrtfch, ObcrlieutenantS
Bühler und Solioz, alle vom Ge-
neralstab.

Bataillon Nr. 4, Walti von Aargau.
Bataillon Nr. 74, Wtrfch von Unterwalden.
Schützen Compagnie Nr. 14 von Neuenburg.

In den Unterricht deS GcncralstabcS theilten
sich die Herren Oberst Schwarz, Commandant
Wicland, Prof. Lohbaucr, in dcn deö GcuicS die
Herren Oberstl. Gautier und Oberl. Jmhoof, in
den der Artillerie die Herren Oberstl. Borcl und
Wehrli, unterstützt durch die Herren Majore
Fornero und Schultheß. die Hauptleute Edlibuch,
Leemann und Oberlieut. Lucor; der der Cavallerie
lag dcm Herrn Major Scherer ob, dcr der Schü-
tzen dem Herrn Oberstl. Hartmann, dcr der In.
fanterie den Herren Oberst Schwarz, Commandant
Wieland, Major Wydlcr, den Hauptlcutcn Schnei,
der und Ducrey.

Der Unterricht in der ersten Woche befchlug
theilweife Repetitions über daS im theoretifchen
KurS Vorgetragene, wobei sich alle Jnstruktorcn
mit Vergnügen überzeugten, wie fruchtbringend
der damalige Unterricht gewefen, theilweife für
den Generalstab topographifche Arbeiten, namentlich

RekognoSjirungen deS für die dießmaligen
SchlußmanövreS gewählten TerrainabfchntlteS
zwischen Kirchdorf uud dem Wahlenbach; die Ar.
tillerieoffiztere uud Unteroffiziere wurden speziell

mit dem Dienst ihrer Waffe uud mit den Vorar.
Veiten für die Organisation der Schulbatterien
beschäftigt. Die am 10. eingetroffenen Jnfauterie-
hauptlcute erhielten fowohl theoretifchen alö prak»
tischen Unterricht in der Elcmentartaktik der In.
fanterie, im Sicherheitsdienst im Felde, in dcr
Kenntniß dcr Handfeuerwaffen, an welche sich eine
Schießübung mit dcm Jägergewchr anfchloß und
m dcr Comptabilität; der Unterricht wurde mehr
alS Repetition, alS Auffrifchung von bereits Ge.
lernlcm behandelt und trug feine Früchte, leider
war die Zeit zu kurz, — nur 6 Unterrichtstage
— andererseits, so schr wir den Vortheil einer
solchen Vorbcreilung für die Offiziere anerkennen,
so will eS unS doch scheinen, die richtige Mitte fei
hierin noch nicht gefunden, wir werden unö am

.Schlüsse dieses Aufsatzes näher darüber aussprechen.
(Fortsetzung folgt.)
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Schweiz.

Finden Truppenzusammenzug ander Luziensteig

ist der Stab nun definitiv folgendermaßen
zusammengesetzt :

Commandant: Oberst BontemS; Chef deö
Generalstabö: Oberst Letter; Generaladjutant:
Oberst Ott; DivisionZrs: die Obersten Gerwer und

von Salis; Brigadiers: die Obersten Bernold, Hauser,

Rusca, Paravicini.
Zur Bildung der Divisions- und Brigadeftäbe stnd

folgende Offiziere beigegeben .die Oberstlieutenants Stein-
lin (St. Gallen), Stierlin (Schaffhausen), von Fischer

(Bern); die MajoreCurty (St. Gallen), Latour (Bündten),

Mandror (Waadt); die Hauptleute Siegfried (Aargau),

Tronchi,, (Genf), Olgiaii (Bündten), von Ber-
chem (Waadt), Kappeler (Aargau), Amrhyn (Luzern),
Napp (Basel), Bossi (Tesstn), de Battere (Waadi),
Bringolf (Schasshausen); die Lieutenants: Lambelet

(Neuenburg), Bonnard (Waadt), Binnet(Genf), Jund-
zill(Freiburg),Legler(St. Gallen), Kaflisch (Bündten).

Geniestab. Commandant: Oberstl. Gautier;
demselben sind beigegeben: Major Wehren (Bern) und die

Hauptleute la Ricca (Bündten) und Müller (Genf).
Ar till e rie st ab. Commandant: Oberstl. Burnand.

Beigegeben : die Majore von Erlach (Bern), und Pestalozzi

(Zürich); Hauptmann von Irlach (Bern), und

Lieutenant Gaudy (St. Gallen).
Cavalleriestab. Commandant Oberst V. Linden.

Beigegeben: Oberstl. Techtermann (Freiburg); Major
Scherer (Zürich) ; Hauptmann Müller (Basel) und
Lieutenant Forcart (Basel).

Stab der Schützen. Commandant: Oberst Fogli-
ardi. Beigegeben: Oberftl. Vogel (Zürich), Major
Bruderer (St. Gallen), Hauptmann Walser (Bündten).

G esu ndheitsstab. Commandant: Oberstlieut. Dr.
Wieland. Beigegeben: Major Löliger (Baselland),
Hauptmann Berry (Bündten), die Lieutenants Ivos
(Schasshausen) und Hemmer (St. Gallen).

Justiz stab. Major Amiet (Solothurn), Hauptmann

Vanoli (Bündten).
Commissariatsstab. Chef: Major Müller (Bern).

Beigegeben: die Hauptleute Jenny (St. Gallen), Dotta
(Tessin), Tobler (Zürich), Mäder (Bern); die Lieutenants

Stauffer (Bern), Gamser (Bündten).
Veterinäre: die Lieutenants Gyger (Bern) und

Meyer (Aargau).
Der Generalstab wird stch zu den einleitenden Arbeiten

am 5. September in Ragatz einfinden.
Vom 12. bis 19. Sept. werden die Vorübungen zu

den großen Manövern abgehalten, zu welchem Zwecke

die Truppen folgende Cantonnements beziehen:

Sappeurs in Maienfeld; Pontonniers in Ragatz;
Artillerie an der Zollbrücke; Cavallerie: Guiden in

Malanö, Dragoner in Winterthur und auf dem Marsche

nach Ragatz; Scharfschützen in der Kaserne an der

Luziensteig; Infanterie gemeinsames Lager um Malans und

Jenins.
Vom 20. bis 25. finden große Manövers statt, und

zwar am 20. und 21. an den Ufern der Landquart, am

22., 2Z. und 24. bei Ragatz, Sargans und Umgebung

und am 23. wieder an der Landquart.
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